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Neues Wohnen Niedersachsen unterwegs:  

Exkursion nach Langen, Lingen-Bramsche und Itterbeck 

Mi, 30. September 2026, 9.30 bis 17.00 Uhr  

Start- und Endpunkt: Lingen (Bahnhof/ZOB)  
Selbstbestimmt und sozial eingebunden im vertrauten Umfeld alt werden – auch bei Hilfe- und 
Pflegebedürftigkeit: Das wünschen sich die meisten Menschen. Ziele der Exkursion ins Emsland 
sind Best-Practice-Projekte im ländlichen Raum, in denen lokale Akteure initiativ werden, mitei-
nander kooperieren und so verschiedene Bausteine aus den Bereichen Wohnen, Pflege und ge-
lebter Nachbarschaft miteinander verknüpfen. So entstehen z.B. niedrigschwellige Angebote der 
Alltagsunterstützung, eine Bürgergenossenschaft, barrierefreie Wohnungen, ein gemeinschaftli-
ches Wohnprojekt, eine ambulant betreute Wohngemeinschaft, ein Nachbarschaftstreff oder 
auch neue Serviceleistungen – initiiert und/oder getragen von der Kommune, von einem Verein, 
Sozialverbänden oder auch von Privatinvestoren, von haupt- und ehrenamtlich Engagierten. 

Per Bus besuchen wir gemeinsam gute Beispiele. Die fachliche Einführung erfolgt durch das Nie-
dersachsenbüro/ FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V., Bundesvereinigung; vor Ort stellen 
uns Verantwortliche und Mitwirkende ihr Projekt vor.  

 

Programm  
09.30 Uhr Abfahrt Reisebus Lingen, Treffen Hbf. /ZOB Lingen: Bus-Stellplatz 24 

 Fahrt nach Langen, fachliche Einführung durch das Niedersachsenbüro im Bus 
 

Ca. 10.00 
Uhr 

„Altwerden in Langen“ 
49838 Langen (Samtgemeinde Lengerich, LK Emsland) 

 
Projekt-Verantwortliche vor Ort: 

- Franz Uhlenberg, langjähriger Bürgermeister von Langen u. Mitglied im Auf-
sichtsrat der LiLa Langen eG 

- Renate Kallage, Beratungsstelle des Malteser Hilfsdienst e.V. 
- und ggf. weitere Kooperationspartner und Akteure  

 

In der Gemeinde Langen (ca. 1.500 EW, SG Lengerich) engagieren sich Politik und 
Verwaltung, Kirchengemeinde und Bürgerschaft sowie weitere Akteure gemeinsam 
für eine altengerechte (Wohn-)Infrastruktur und soziale Teilhabe. So entstanden im 
Laufe der Jahre mehrere miteinander verknüpfte Initiativen und Projekte: 

Die ehrenamtlich geführte Bürgergenossenschaft LiLa eG (Leben in Langen eG) 
wurde 2018 gegründet, um seniorengerechten Wohnraum, verknüpft mit Pflegebau-
steinen, zu schaffen. Ende 2020 konnten sechs neue barrierefreie Häuser und acht 
Wohnungen auf gemeindeeigenem Grundstück bezogen werden.  

Die neuen Gebäude sind Teil eines Gesamt-Konzepts: So hatte die Kirchengemeinde 
bereits 2017 ein Begegnungshaus auf dem Nachbarsgrundstück gebaut, dessen 
Räume auch vom Wohnprojekt genutzt werden können. 
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Seit 2023 gibt es im Begegnungshaus über das Projekt Altwerden in Langen auch 
eine von den Maltesern betriebene Anlaufstelle für Seniorinnen und Senioren, die 
eine offene Bürgersprechstunde, niedrigschwellige Beratung und Hilfen im Alltag an-
bietet bzw. vermittelt sowie regelmäßige aktivierende Angebote organisiert. Parallel 
dazu wurde ein Netzwerk von Ehrenamtlichen aufgebaut.  

Die Gemeinde Langen, die Genossenschaft und die Kirchengemeinde waren und sind 
dabei wichtige Kooperationspartner. So überlässt die Kirchengemeinde ihre Räume 
kostenlos und Gemeinde und Genossenschaft tragen gemeinsam die Hälfte der Per-
sonalkosten der Beratungsstelle, die damit verstetigt werden konnte. 

Informationen zum Projekt LiLa Langen eG finden Sie auch in einem Interview mit 
Bürgermeister Franz Uhlenberg im Jahresbericht 2021 des Niedersachsenbüro. 

 

Ca. 11.30 
Uhr 

Weiterfahrt nach Lingen-Bramsche 
 

Ca. 12.00 
Uhr 

 

„Natürlich to huus – Miteinander auf dem Woltershof“, 
49811 Lingen-Bramsche, LK Emsland 

 
MITTAGSIMBISS auf dem Woltershof (gegen Spende) 
 

Projekt-Verantwortliche vor Ort: 

- Judith Wolters und Kerstin Staben, Initiatorinnen des Projekts 
- sowie ggf. weitere Akteure  

 
Auf dem historischen „Woltershof“ im ländlichen Stadtteil Lingen-Bramsche (ca. 
2.900 EW) ist auf private Initiative hin seit 2022 eine Senioren-Wohn- bzw. Hofge-
meinschaft mit zehn Wohnungen und Gemeinschaftsbereichen inkl. Wohnküche, 
Garten und Obstwiese entstanden. 

Vermieter ist der von den Initiatorinnen gegründete Verein „Natürlich tu huus“. Der 
Verein soll zudem nach und nach ein Nachbarschaftsnetzwerk mit Angeboten für 
Freizeitaktivitäten und Alltagshilfen für ältere Menschen in der Umgebung auf-
bauen. Ziel ist es, deren soziale Teilhabe zu fördern und ihrer Vereinsamung entge-
genzuwirken. Dabei will der Verein das ehrenamtliche Engagement aktivieren und 
an den vorhandenen Strukturen und Akteuren (z.B. Kirchengemeinde, Sportverein, 
freiwillige Feuerwehr) anknüpfen. Gleichzeitig setzt das Konzept auf Synergieeffekte 
zwischen Senioren-Hofgemeinschaft und Nachbarschaftsnetzwerk. 

Nach den ersten Jahren befindet sich das Netzwerk im stetigen Aufbau, wobei sich 
einige Veranstaltungen wie z.B. ein monatliches Senioren-Café oder ein Spielenach-
mittag bereits etabliert haben. Mit seinen Aktivitäten versucht der Verein dem 
Wunsch und Bedarf nach Treffpunkten und Gesellschaft einen Ort zu geben. Für 
nicht mehr selbstständig mobile Besucher:innen wird i.d.R. ein ehrenamtlicher Fahr-
dienst organisiert.  

Das Nachbarschaftsnetzwerk wurde gefördert durch das Nds. Programm „Wohnen 
und Pflege im Alter“: Natürlich to huus – Miteinander auf dem Woltershof.  

 

Ca. 14.00 
Uhr 

Weiterfahrt nach Itterbeck  
 

https://wohnenundpflege.fgw-ev.de/projekte/?projekt=proj_98
https://neues-wohnen-nds.de/media/niedersachsenbuero_jahresbericht_web.pdf
https://wohnenundpflege.fgw-ev.de/projekte/?projekt=proj_102
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Ca. 14.45 
Uhr 

„Wir bleiben in Itterbeck“ 
49847 Itterbeck (SG Uelsen, LK Grafschaft Bentheim) 
 

Projekt-Verantwortliche vor Ort: 

- Manfred Gellink, Geschäftsführer der sdn Soziale Dienste Nordhorn gGmbH 

- Pastor Christoph Wiarda, Vorsitzender des Vereins Metmekaar Itterbeck e. V. 

- Holger Vorrink, Bürgermeister von Itterbeck und Mitglied des Vereinsvorstands 

- Nadine Vorrink, Ansprechperson des Pflegeteams der Diakoniestation Itterbeck 

- Meike Meyer, Pflegedienstleiterin der Diakoniestation Neuenhaus/Uelsen und 
Umgebung 

 
In Itterbeck, (ca. 1.780 EW) hat der Gemeinderat gemeinsam mit der regional veran-
kerten sdn Soziale Dienste Nordhorn gGmbH ein Konzept für eine bedarfsgerechte 
Pflegeinfrastruktur entwickelt, um älteren und pflegebedürftigen Menschen den 
Verbleib im Ort zu ermöglichen. 

Entstanden sind zwei Neubauten im Ortskern: ein – von der sdn gebautes - Haus für 
eine ambulant betreute Wohngemeinschaft für bis zu zwölf ältere Menschen mit 
den Pflegegraden 2 - 3, insbesondere auch demenziell Erkrankte; ein zweites von ei-
nem Privatinvestor errichteteS Gebäude mit acht barrierefreien Wohnungen und 
das Beratungsbüro des Pflegedienstes der Diakoniestation Neuenhaus gGmbH, die 
die Wohn-Pflege-Gemeinschaft betreut. 

Dabei kommt unter dem Motto „Metmekaar“ (plattdeutsch für Miteinander) auch 
das große ehrenamtliche Engagement (durch Vereine, Kirchengemeinde, etc…) vor 
Ort zum Tragen.  

Das Projekt „Wir bleiben in Itterbeck!“ wurde durch das Nds. Programm „Wohnen 
und Pflege im Alter“ gefördert. 

 

Ca. 16.15 
Uhr 

Rückfahrt nach Lingen  
 

Ca. 17.00 
Uhr 

Ankunft Lingen Hbf./ZOB  

 

 

Teilnahmebeitrag 

Aufgrund einer von den Regierungs-Fraktionen des Nds. Landtags beschlossenen Zuwendung für 

2026 können wir in diesem Jahr die Fortbildungen günstiger anbieten:  

Die Exkursion kostet 55,00 € inklusive Informationsmaterial (44,00 € für Einzelmitglieder des FORUM 

Gemeinschaftliches Wohnen e.V., Bundesvereinigung. Für Gruppenmitgliedschaften im FORUM gilt: 

Pro Jahr können zwei Mitglieder einer Mitgliedsorganisation zu den reduzierten Kosten an den Fort-

bildungen oder Exkursionen teilnehmen). Nach der Anmeldung erhalten Sie eine Rechnung sowie 

weitere Informationen zur Veranstaltung.  

 

Anmeldung 

https://wohnenundpflege.fgw-ev.de/projekte/?projekt=proj_79
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Bitte melden Sie sich bis spätestens 14.09.2026 für die Exkursion an. Die Zahl der Teilnehmenden ist 

begrenzt. Bei nicht ausreichenden Anmeldezahlen behalten wir uns vor, die Fortbildung gegen Erstat-

tung der Kosten abzusagen. Anmeldungen bitte direkt über unsere Website. 

Die Anmeldung ist erst nach Eingang des Teilnahmebeitrags verbindlich. 

Stornierungen sind bis 14 Tage vor dem Termin kostenfrei. Nach dieser Frist berechnen wir den Teil-

nahmebeitrag in voller Höhe.  

 

Das Angebot des Niedersachsenbüro wird finanziert vom Nds. Ministerium für Soziales, Gesundheit 

und Gleichstellung und steht daher vorrangig den Bürgerinnen und Bürgern Niedersachsens zur 

Verfügung. Sofern die Kapazitäten es zulassen, vergeben wir jedoch auch Plätze an Interessierte aus 

anderen Bundesländern. 

 

Informationen zum Datenschutz 

Zur Vernetzung der Teilnehmenden untereinander erstellen wir eine Teilnahmeliste, in der Name, 

Vorname, ggf. Titel, Organisation und ggf. Funktion sowie der Ort (ohne PLZ) enthalten sind und die 

allen Teilnehmenden ein bis zwei Tage vor der Veranstaltung zur Verfügung gestellt wird. 

! Falls Ihre Kontaktdaten dort nicht erscheinen sollen, teilen Sie uns dies bei der Anmeldung mit. 

 

Aktuelles, Infomaterial und Newsletter unter www.neues-wohnen-nds.de 

 

 

Das FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V., Bundesvereinigung agiert bundesweit. Mit 26 Regionalstellen in fast allen 

Bundesländern und der Bundesgeschäftsstelle in Hannover verfügen wir über ein breites Netz-

werk rund um das Gemeinschaftliche Wohnen und neue Wohn-Pflege-Formen. Wir koordinie-

ren und moderieren Projekte und bündeln Wissen und Erfahrungen für Menschen im demo-

grafischen Wandel. Bei uns organisieren sich Hunderte von Akteuren, die das gesamte Spektrum der neuen Wohnformen 

abbilden. Dieses Know-how prägt unsere Workshops und Fachtagungen. Parallel unterstützen unsere Regionalstellen alle, 

die Impulse für eine zukunftsfähige Gesellschaft geben. 

Das FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V. ist einer der beiden Träger des NIEDERSACHSENBÜRO Neues Wohnen im 

Alter und für den Bereich Neue Wohnformen und Nachbarschaften verantwortlich. 

 

Kontakt:  

Andrea Beerli   beerli@neues-wohnen-nds.de 

FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V., Bundesvereinigung   www.fgw-ev.de 
NIEDERSACHSENBÜRO Neues Wohnen im Alter   www.neues-wohnen-nds.de 

 

https://neues-wohnen-nds.de/neue-wohnformen-und-nachbarschaften/termine/anmeldung/
http://www.neues-wohnen-nds.de/
mailto:beerli@neues-wohnen-nds.de
http://www.fgw-ev.de/
http://www.neues-wohnen-nds.de/

